
Nichts ist beständiger als der Wandel“, 
dokumentierte vor mehr als 2500 Jahren 
der griechische Philosoph Heraklit. Trifft 
diese Erkenntnis nicht täglich auf vielfäl-
tige Weise und ebenso in der Hotelbran-
che zu? Zum Beispiel auf das 1876 eröff-
nete Grandhotel, das unter dem Namen 
„Frankfurter Hof“, einst mit Dampfhei-
zungen, Aufzügen und großem Spiegel-
saal, Gäste wie Fachleute aus aller Welt 
begeisterte. Ausgestattet mit der ersten 
elektrischen Beleuchtung samt öffent-
licher Fernsprechstelle wurde das Hotel 
1910 an den Pariser Hotelier César Ritz 
verpachtet. Nach einem Bombenangriff 
im März 1944 brannte das Gebäude innen 
vollständig aus. Vier Jahre später erfolg-
te der Neubeginn. Albert Steigenberger 
gründete die A. Steigenberger Hotelge-

sellschaft KgaA. Sohn Egon trat 1958 das 
Erbe des Vaters an; unter seiner Leitung 
gewann das Haus seine herausragende 
Stellung im internationalen Hotelgewer-
be zurück. Zahlreiche Auszeichnungen 
folgten. Doch im Steigenberger Frank-
furter Hof begnügt man sich nicht mit 
dem Status quo. Was geschah seit einem 
Jahr hinter der historischen Fassade und 
verhüllten Hotelfluren? Veränderungen? 
Ja, die „Grande Dame“, der Frankfurter 
Hotelszene unterzog sich erneut einer 
Wandlung – die Tradition und Moderne 
zeitgemäß verbindet.

Stilvolle Eleganz
Von außen repräsentiert das Hotel Stei-
genberger Frankfurter Hof mit denkmal-
geschützter Pracht eine glanzvolle Epo-

che. Drinnen bestechen die apart reno-
vierten Zimmer und Themensuiten mit 
allen Annehmlichkeiten der modernen 
Zeit. Edle Akzente setzen in den Suiten 
Sitzbänke aus knopfgeheftetem Leder und 
mit wenigen Handgriffen verwandelt sich 
der Schreibtisch in einen Schminktisch. 
Heimelige Atmosphäre bewirkt in der 
Präsidentensuite ein offener Kamin; das 
über 30 qm² große Badezimmer beein-
druckt durch die geräumige Wanne mit 
Whirlpool-Funktion und einer Sauna – 
die zudem durch die Glastür freien Blick 
auf einen großen Flatscreen ermöglicht.

Vorhang auf
Der Anfang 2013 neu eröffnete Well-
nessbereich „The Spa“ lässt zur Regene-
ration und Entspannung für anspruchs-
volle Gäste keine Wünsche offen. Auf 
1.000 qm wird eine exklusive Kombi-
nation aus Wellness, Schönheits- und 
Pflegebehandlungen geboten. High-
lights sind die private Spa-Suite und 
der Hamam, seit Jahrhunderten Teil 
der Bade- und Körperkultur, zu dem 
ein Körper-Peeling im Srub Room und 
traditionelle Massagen gehören. Ver-
schiedene Saunen und Erlebnisduschen 
runden das Angebot ab.

Männersache
Mit „The Barber“ setzt das Spa im 

Steigenberger
Frankfurter Hof

Restauant Français 

Am Kaiserplatz, D-60311 Frankfurt/Main
Tel.:  069 215-02, Fax:  069 215-900
frankfurter-hof@steigenberger.de
www.steigenberger.com/frankfurt

Hoteldirektor: Armin Schröcker
Küchenchef Français: Patrick Bittner

Service: Exzellent
Weine: Exzellent

Ambiente: Stilvolle Eleganz

Hotel Steigenberger Frankfurter Hof in Frankfurt/M.

Enthüllungen
Zentral in der Frankfurter Innenstadt residiert seit mehr  
als 135 Jahren das Hotel Steigenberger Frankfurter Hof – 
und sorgt seit Anfang 2013 wieder für Überraschungen.

Kostproben

Kleinigkeiten von der Karotte 
mit Mascarpone,  

Elsässer Gänseleber arrangiert mit 
Ananassorbet und Korianderjoghurt.

Steigenberger Frankfurter Hof neue 
Maßstäbe. Speziell für das männliche 
Klientel wurde der klassische europäi-
sche Herrensalon neu interpretiert. Das 
Konzept umfasst Gesichtsbehandlun-
gen, Rasuren, Maniküre und Haarpfle-
ge. Damit auch das Stählen der Mus-
keln nicht zu kurz kommt, stehen im 
Fitnessraum hochwertige Geräte der 
Marke Technogym bereit – die selbst-
verständlich auch von Damen genutzt 
werden dürfen.

Gaumenfreuden
Im exquisiten Ambiente des „Restau-
rant Français“ kredenzen Patrick Bitt-
ner und sein Team klassisch-franzö-
sische Küche. Bereits seit fünf Jahren 
in Folge werden die Kreationen des 
ambitionierten Triathleten vom Gui-
de Michelin mit einem Stern und 17 
Punkten vom Gault Millau honoriert. 
Die neue „Frankfurter-Hof-Torte“, ein 
süßer Leckerbissen, ist auch als feines 
Mitbringsel für  besondere Anlässe her-
vorragend geeignet. Signaturen diverser 
Berühmtheiten schmücken die Wände 
des zum beliebten In-Treff avancierten 
Restaurants „OSCAR*S“. Serviert wer-
den Menüs und Snacks regional sowie 
innovativ, die sich im Sommer herrlich 
auf zwei Terrassen genießen lassen. 
Liebhaber der japanischen Küche wer-
den in der Sushi-Bar des „IROHA“ an 
den „heißen Tischen“ im Teppanyaki-
Raum verwöhnt und aus dem Früh-
stücksrestaurant „Hofgarten“ strömen 
schon früh morgens aromatische Düf-
te. Frühstücksspeisen aller fünf Kon-
tinente präsentieren sich ebenso frisch 
und appetitlich wie das renovierte Res-
taurant selbst. Ob arabisches Hommus, 
japanische Misosuppe, amerikanische 
Hash Browns oder skandinavische 
Dillhappen – die Vielfalt der Speisen 
lässt keine Frühstückswünsche offen.

Kulturgenüsse
Während der Buchmesse im Herbst 
tummeln sich in der „Autorenbar“ des 
Hauses Verleger und Autoren aus aller 
Welt. Raucherfreunde frönen ihrer Lei-
denschaft im „Cigarrum“; dazu werden 
edle Weine, 48 erlesene Rumsorten 
sowie hausgemachte Bruchschokolade 
serviert; Opernliebhaber freuen sich 
über den kurzen Weg zur Frankfurter 
Oper und darüber, dass Concierge Carl 
für Hausgäste stets Karten bereit hält. 
 2012 belegte das Hotel Platz eins im 
Ranking der „Touristik Service Champi-
ons“ in der Kategorie Premium-Hotels...
 Monika Kühnel ■

Neue Highlights: Der Wellnessbereich mit Hamam, „The Barber“ sowie die repräsentative Präsidentensuite.
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